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  Pressemitteilung des Zentrums für digitale Innovationen Niedersachsen (ZDIN) 
28. Oktober 2019 
 
 
Startschuss für Zukunftslabore am Zentrum für digitale Innovationen Nieder-
sachsen (ZDIN) 
 
Minister Thümler: „Im ZDIN kommen die niedersächsischen Spitzenreiter der Digitali-
sierung zusammen.“ 
 
 
Mit Übergabe von Förderbescheiden in Höhe von insge-
samt rund 22 Mio. EUR für die Zukunftslabore Digitali-
sierung und der Einrichtung eines Direktoriums des 
ZDIN beginnt die landesweit vernetzte Digitalisierungs-
forschung. 
 
Im Neuen Rathaus in Hannover hat Minister Thümler 
heute den Sprechern der sechs Zukunftslabore am 
ZDIN die Förderbescheide für die ersten Projekte über-
geben. Die Mittel für die fünf Jahre laufenden Vorhaben 
stammen aus dem Niedersächsischen Vorab der Volks-
wagenstiftung. Als Vorsitzender des ZDIN-Direktori-
ums wurde Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Nebel vom OFFIS 
Institut für Informatik in Oldenburg gewählt. Damit 
kann an dem im Januar gegründeten ZDIN die Erfor-
schung und Umsetzung digitaler Innovationen begin-
nen. 
 
„Mit dem ZDIN wird nicht einfach eine weitere Forschungsstelle eingerichtet. Vielmehr werden vorhan-
dene Forschungskompetenzen Niedersachsens gezielt zusammengebracht. Das ZDIN mit seinen Zu-
kunftslaboren ist unsere Antwort auf die Notwendigkeit, die Digitalisierungsforschung in Niedersach-
sen besser zu bündeln, den Wissens- und Technologietransfer in Richtung Wirtschaft und den prakti-
schen Anwendern zu befördern und den offenen Dialog mit der Gesellschaft zu intensivieren.“ (Björn 
Thümler, niedersächsischer Minister für Wissenschaft und Kultur) 
 
Den Kern des ZDIN bilden sechs sogenannte Zukunftslabore, thematische Plattformen, innerhalb de-
ren sich die niedersächsische Wissenschaft mit Praxisakteuren und Unternehmen über aktuelle For-
schungsfragen austauscht. Der Fokus liegt dabei auf den Themen Agrar, Energie, Gesellschaft & Ar-
beit, Gesundheit, Mobilität und Produktion. Ziel ist es, mit Forschung und Entwicklung für die grundle-
genden technologischen Innovationen zu sorgen, welche die Wirtschaft im engen Schulterschluss für 
die Entwicklung von marktfähigen Produkten nutzen wird. 
 
Die Digitalisierung birgt große Potenziale. Beispiele sind etwa neue Feldroboter, die die Entwicklung 
einer Landwirtschaft mit nachhaltig bewirtschafteten Feldern begünstigen, intelligente Energiesys-
teme, welche die Energiewende und das Erreichen der Klimaziele ermöglichen, Automatisierung und 
Künstliche Intelligenz, die in der Arbeitswelt von morgen zu einer Entlastung der Beschäftigten beitra-
gen, Telemedizin, die für eine bessere Gesundheitsversorgung in ländlichen Regionen sorgt, intelli-
gente Mobilitätskonzepte, die eine bessere Verbindung von Städten und eine bessere Versorgung des 
ländlichen Raums ermöglichen oder selbstlernende Maschinen, die die Produktionssteuerung verbes-
sern und die Produktentwicklung verkürzen. 
 
 
 

v.l.n.r.: Marius Brinkmann (Geschäftsführer ZDIN),   
Direktorium bestehend aus: Prof. Vietor, Prof. Den-
kena, Prof. Hertzberg, Prof. Nebel (Vorsitzender), Mi-
nister Thümler, Prof. Lehnhoff, Prof. Yahyapour, Prof. 
Nejdl. Bildnachweis: OFFIS/ZDIN 
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„Das ZDIN bildet die Plattform für Vernetzung und die Möglichkeit, Wissen zu teilen und Synergien zu 
fördern. So entstehen produktive Partnerschaften und kollaborative Projekte, die in unseren Zukunfts-
laboren ihr themenspezifisches Potenzial entfalten. Das heute konstituierte Direktorium wird hierfür die 
gemeinsame Strategie entwickeln und die Landesregierung in wissenschaftlichen Fragen der Digitali-
sierung beraten.“ (Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Nebel, Direktoriumsvorsitzender des ZDIN) 
 
Die Koordinierungsstelle des ZDIN berichtet fortlaufend über Projekte und Ergebnisse und begleitet 
die Arbeit der Zukunftslabore mit Veranstaltungen. Damit wird eine offene und transparente Diskus-
sion ermöglicht und die direkte Umsetzung digitaler Innovationen in Niedersachsen gefördert. 
 
 
Zukunftslabor Mobilität 
NFF-Vorstandssprecher Prof. Dr.-Ing. Thomas Vietor leitet eines der sechs sogenannten Zukunftsla-
bore, die alle unterschiedliche inhaltliche Schwerpunkte haben. Im „Zukunftslabor Mobilität“ sollen 
neue Konzepte und Lösungen entwickelt werden, mit deren Hilfe die Interaktionen zwischen Men-
schen, Gütern, Verkehrsmitteln und Infrastruktur optimiert werden können. Das „Zukunftslabor Mobili-
tät“ ist direkt am Niedersächsischen Forschungszentrum Fahrzeugtechnik der TU Braunschweig ange-
siedelt. 
 
„Im Zukunftslabor Mobilität verfolgen wir den Anspruch, zukunftsfähige Transportsysteme und mobili-
tätsunterstützende IT-Systeme zu entwickeln, die sich verträglich in die Lebenswelt in Stadt und Land 
sowie in bestehende Infrastrukturen und Verkehrssysteme einfügen. Im Vordergrund steht unter ande-
rem die intermodale Mobilitätskette von Tür zu Tür, also die Auswahl und Kombination unterschiedli-
cher Verkehrsträger und Dienste auf Straßen, Schienen und Wasser.“ (Prof. Dr.-Ing. Thomas Vietor) 
 
Mehr Informationen unter: https://www.zdin.de/digitales-niedersachsen/headline-m  
 
 
Kontakt: 
 
Dr.-Ing. Marius Brinkmann 
Zentrum für digitale Innovationen  
Niedersachsen (ZDIN) 
Geschäftsführer  
Am OFFIS – Institut für Informatik 
Escherweg 2 
26121 Oldenburg 
 
Tel: 0441 9722 222 
E-Mail: info@zdin.de  
www.zdin.de    
 
 

Prof. Dr.-Ing. Thomas Vietor 
Technische Universität Braunschweig 
Niedersächsisches Forschungszentrum  
Fahrzeugtechnik (NFF) 
NFF- Vorstandssprecher 
Hermann-Blenk-Str. 42 
38108 Braunschweig 
 
Tel.: 0531-391 66671 
E-Mail: t.vietor@tu-braunschweig.de 
www.nff.tu-braunschweig.de  
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